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Wir freuen uns, dass Sie sich unsere neu-
este Ausgabe der Kundenzeitschrift zur
Hand genommen haben.
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende
und so langsam stellt man sich auf die
kalte Jahreszeit und das nahende Weih-
nachtsfest ein. Eigentlich ist dies eine
Zeit der Ruhe und Besinnung und trotz-
dem verfallen wir oftmals in Stress in
Hektik, um für jeden das richtige Ge-
schenk auszusuchen oder den perfek-

ten Weihnachtsbraten auf den Tisch zu
zaubern.
Nehmen Sie sich einfach mal die Zeit,
um mit einer Tasse Kaffee oder Tee in
Ruhe in unseren Blickpunkten zu
schmökern. Wir hoffen, dass wir den In-
halt wieder informativ und interessant
für Sie gestaltet haben. Für Anregun-
gen sind wir natürlich immer offen und
dankbar.
Ihr Redaktionsteam „Blickpunkte“

Nicht nur unsere Raiffeisentankstelle in
der Fordstraße feierte Ende September
ihr 10jähriges Jubiläum – auch die bei-
den Mitarbeiter Elisabeth Müller aus
Gödenroth (Leiterin der Tankstelle) und
Thomas Michel aus Alterkülz sind seit
der Eröffnung für unsere Tankkunden
da. Mit einem Gewerbefest am 24. Sep-
tember 2006 wurden die Jubiläen ge-
bührend gefeiert. Die Besucher konnten
sich über Tank- und Waschgutscheine
von insgesamt 500 Euro freuen.

Vor 10 Jahren – am 1. Aug. 1996 – ha-
ben Nadine Petry aus Mörsdorf und
Christian Rötsch aus Sevenich ihre
Bankausbildung bei uns begonnen. Bei-
de haben in den vergangenen  Jahren
nebenberuflich den Abschluss des Bank-
fachwirtes und des Bankbetriebswirtes
geschafft und setzen ihr Wissen erfolg-
reich in die Praxis um: Nadine Petry als
Kundenberaterin – Schwerpunkt „Junge
Erwachsene“ – in Kastellaun und Christi-
an Rötsch als EDV-Koordinator. Zum

10jährigen gratulierten alle Kolleginnen
und Kollegen.

„Geld, Geld, Geld .......“, ist das wichtigste
„Arbeitsmittel“ unseres Hauptkassierers
Hans-Georg Adams aus Mörsdorf. Seit
mehr als 25 Jahren
zählt er zu unseren
zuverlässigsten Mitar-
beitern. Am 1. Juli
2006 feierten alle Kol-
leginnen und Kolle-
gen mit ihm sein
25jähriges.

Jubiläen „am laufenden Band”
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Erfolgreicher Start 
ins Berufsleben

Seit Mai bzw. August 2006 haben
wieder zwei junge Menschen in un-
serer Bank den Start ins Berufsleben
erfolgreich begonnen. Linda Gör-
gen aus Norath und Eduard Lang
aus Kastellaun werden in den näch-
sten 2 1/2 Jahren in allen Bereichen
unserer Bank Ihre Ausbildung absol-
vieren. 

Wir begrüßen die neuen Kollegen
und wünschen Ihnen viel Erfolg.

Kastellaun
Montag - Freitag

08.30 - 12.30 Uhr
13.30 - 16.30 Uhr

Jugendbank
Solution

Montag - Freitag
13.30 - 16.30 Uhr

Alterkülz,
Beltheim, 
Mörsdorf, 

Sabershausen
Montag + Freitag

08.30 - 12.30 Uhr
13.30 - 16.30 Uhr

Mittwoch

08.30 - 12.30 Uhr

Bell, Buch, 
Gödenroth

Dienstag + Donnerstag
08.30 - 12.30 Uhr
13.30 - 16.30 Uhr

Samstag
08.30 - 11.00 Uhr

Macken
Donnerstag

14.00 - 16.30 Uhr

Unsere Öffnungszeiten

Wir sind montags - freitags von 8.00 - 17.00 Uhr
für Sie telefonisch erreichbar unter 0 67 62 / 93 11-0.

Beratungszeiten: Montag - Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr
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Sehr geehrte 
Blickpunkte-Leserinnen und -Leser

10 Jahre Gewerbepark Fordstraße 1

Service am Telefon
Seit einiger Zeit können unsere Kun-
den ihre Fragen und Wünsche auch
per Telefon an uns herantragen. Ob
Sie eine Zinsbescheinigung benötigen,
einen Termin mit Ihrem Berater ver-
einbaren möchten oder Hilfe bei
Ihrem Homebanking und anderen
Bankdienstleistungen benötigen ... Sie
können uns montags - freitags von
8.00 - 17.00 Uhr durchgehend unter
der Telefon-Nr. 06762/9311-0 errei-
chen.

Christina Kochhan und ihre Kollegin-
nen helfen Ihnen gerne weiter.
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AusblickWissenswertes
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Sparerfreibetrag wird halbiert – 
Handeln sie jetzt!

Wieder einmal greift Vater Staat den
Bürgern tief in die Tasche: Ab 2007 wird
der Sparerfreibetrag fast um die Hälfte
gesenkt. Für Ledige bleiben dann nur
noch Kapitalerträge in Höhe von 801
Euro steuerfrei, für Verheiratete 1.602
Euro (jeweils inklusive Werbungskos-
ten-Pauschbetrag).

Aufgrund der automatischen prozen-
tualen Kürzung der Freistellungsbeträ-
ge besteht grundsätzlich keine Not-
wendigkeit für Bankkunden, selbst eine

Änderung des Freistellungsauftrags
vorzunehmen. 
Hat beispielsweise ein Bankkunde einen
Freistellungsauftrag in Höhe von 1.421
Euro erteilt, so wird dieser automatisch
auf 801 Euro gesenkt, ohne dass der
Kunde selbst eine Änderung vorneh-
men muss. 
Auch wenn Sie Ihren Freistellungsbe-
trag auf mehrere Banken aufgeteilt ha-
ben, werden die Aufträge automatisch
prozentual gekürzt.  
Es kann jedoch sein, dass eine Anpas-

sung der Freistellungsbeträge oder der
Anlagestrategie notwendig wird, um
die neuen Sparerfreibeträge optimal
auszunutzen. 
Werden Sie aktiv! Sprechen Sie
mit uns!
Wir helfen Ihnen, sich einen Überblick
über Ihre Vermögenssituation zu ver-
schaffen. 
Gemeinsam prüfen wir, ob Ihre Freistel-
lungsaufträge den veränderten steuer-
lichen Bedingungen angepasst werden
sollten.

Finanzblick Aktuelles aus der  Finanzwelt

Sparerfreibetrag wird halbiert – 
Handeln sie jetzt!

Private Vorsorge im Pflege- und Sterbefall
Sichern Sie sich und Ihre Lieben vor großen Lasten

Private Vorsorge im Pflege- und Sterbefall
Sichern Sie sich und Ihre Lieben vor großen Lasten

R+V-Pflegetagegeld PT 3
Der Pflegefall ist ein nicht zu unter-
schätzendes Risiko für Sie und Ihr
Vermögen. Über zwei Millionen
Menschen sind in Deutschland bereits
pflegebedürftig. Zu den psychischen
und körperlichen Leiden kommen
häufig noch wirtschaftliche Sorgen

für den Betroffenen ebenso wie
für die nächsten Angehörigen. Denn
die gesetzliche Pflegeversicherung
bietet nur eine Grundabsicherung.
Gerade im Ernstfall der Schwerstpfle-
gebedürftigkeit (Pflegestufe III)
reicht diese Leistung in der Regel
nicht aus. 
Mit dem R+V Pflegetagegeld erhal-
ten Sie:
– In der Pflegestufe III 100 % des 

vereinbarten Pflegetagegeldes.
– Hierbei haben wir Tagessätze von 

25 Euro, 50 Euro oder 75 Euro vor-
gesehen. 

R+V-Sterbegeld
Damit zur Trauer nicht noch Geldpro-
bleme kommen. Nach einem Todes-
fall befinden sich die Angehörigen in
einem Ausnahmezustand: Ein gelieb-
tes Familienmitglied zu verlieren, ist
eines der schmerzhaftesten und prä-

gendsten Grunderlebnisse des Men-
schen. Trauer braucht Zeit. In dieser
schwierigen Phase möchte sich nie-
mand mit finanziellen Fragen ausein-
andersetzen. Und von öffentlicher
Seite können die Trauernden keine
Entlastung erwarten, da seit 2004 das
gesetzliche Sterbegeld entfallen ist.
Mit dem R+V-Sterbegeld entlasten
Sie Ihre Hinterbliebenen und geben
ihnen Gelegenheit, in Ruhe zu trau-
ern. Auch für Alleinstehende ist das
R+V-Sterbegeld eine geeignete Lö-
sung, um Vorsorge zu treffen. Sie
können ein Sterbegeld bis 10.000 Eu-
ro vereinbaren.

Weitere Vorteile:
– Versicherungsschutz auch gegen

Einmalbeitrag möglich.
– Stufenweise Erhöhung der Ver-

sicherungssumme durch Über-
schussbeteiligung.

80 % 

75 % 

50 % 

40 % 

100 % 

0 % 

Geschlossene Fonds, Beteiligungen, Zertifikate 

Aktien, Aktienfonds 

Steueroptimierte Fonds 

Niedrigverzinsliche Anleihen, Mischfonds 

Immobilienfonds 

Bankanlagen, festverzins. Wertpapiere, Rentenfonds 

Steuerfreier Anteil am 
Anlageerfolg ca. 

Anlageform 

Das Steuerthermometer 
Vereinfachte Darstellung 

21.428 10.714 7 % 

30.000 15.000 5 % 

37.500 18.750 4 % 

50.000 25.000 3 % 

75.000 37.500 2 % 

Verheiratete 
EUR 

Ledige 
EUR 

Zinssatz 

Anlagebeträge, die ab 2007 bei unterschiedlichem Zinssatz 
über den Sparerfreibetrag* freigestellt werden können: 

*ohne Werbungskosten-Pauschbetrag 

Hauseigentümer aufgepasst! Energie-
und somit auch Kostensparen ist so
aktuell wie nie. Wir wissen bereits
heute, dass die nicht nachwachsen-
den Rohstoffe, wie Öl und Gas in ca.
50 Jahren aufgebraucht sein werden.
Deshalb ist es dringend notwendig,
über die Möglichkeiten zum Energie-
sparen nachzudenken.
Um Sie umfassend zu beraten, veran-
stalten wir zusammen mit der Kreis-
sparkasse Rhein-Hunsrück und der
Verbandsgemeinde Kastellaun einen

Informationsabend zum Thema Ener-
giesparen. 
An diesem Abend erfahren Sie alles
Wissenswerte rund um die Moderni-
sierung des Eigenheims und über die
Fördermöglichkeiten. Wir sagen Ih-
nen, wie viel Jahre es dauert bis sich
Ihre Investition auszahlt und ob es sich
überhaupt lohnt, eine Renovierung
durchzuführen.
Bei Bedarf erhalten Sie auch Informa-
tionen von den betreffenden Hand-
werksbetrieben aus der Region.

Eine Anmeldung für diese Veranstal-
tung finden Sie in den nächsten Wo-
chen im Amtsblatt Kastellaun. Die Teil-
nahme ist selbstverständlich kostenlos.

Vorankündigung – Energiesparabend
am Montag, 8. Januar 2007, um 19.00 Uhr im Tivoli Kastellaun

R+V-Lösungen für den Ernstfall:
R+V Pflegetagegeld / R+V Sterbegeld

Anlagebeträge, die ab 2007 bei unterschiedlichem Zinssatz
mit dem Sparerfreibetrag* freigestellt werden können:

Für viele Rentner und Rentnerinnen so-
wie auch für Kinder kann das Finanz-
amt auf Antrag eine NV-Bescheinigung
ausstellen, die bewirkt, dass die Zinser-
träge für das Jahr der Feststellung und
die beiden folgenden Jahre von der Be-
steuerung befreit werden.
Die Bescheinigung wird dann ausge-
stellt, wenn die gesamten steuerpflich-
tigen Einnahmen den Grundfreibetrag
(evtl. einschließlich Altersentlastungs-
betrag) im Jahr nicht übersteigen.
So kann zum Beispiel einem Rentner-
ehepaar mit einer monatlichen Rente

von 1.800 Euro und Zinseinnahmen
von 4.000 Euro jährlich die NV-Beschei-
nigung ausgestellt werden, da der
Grundfreibetrag von zur Zeit 15.329
Euro jährlich bei den steuerpflichtigen
Einnahmen abzüglich Werbungskosten
und Vorsorgeaufwendungen nicht
überschritten wird.
Der nur zweiseitige Antrag kann auch
noch für 2006 gestellt werden, da vie-
le Zinserträge erst zum 30. Dezember
des Jahres zufließen. Dabei müssen die
zu erwartenden Einnahmen aus Ren-
ten, Mieten, Kapitalvermögen etc. ein-

getragen werden. Ihr Steuerberater
oder die Sachbearbeiter des Finanzam-
tes beraten Sie gern.

Rentnerinnen und Rentner aufgepasst:
Nichtveranlagungs- (NV) Bescheinigung lässt Ihre 

Zinseinnahmen auch 2007 steuerfrei
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RundblickRund um den Verbund

Wie gut ein Versicherer ist, merkt man
erst, wenn man ihn wirklich braucht –
im Schadenfall. Nach einem Autounfall
will der Kunde wenig Ärger sowie ei-
nen schnellen und guten Service. Bei
der R+V, unserem Versicherer im ge-
nossenschaftlichen Finanzverbund, be-
kommt er beides und das zu äußerst
günstigen Preisen. Nicht zuletzt des-
halb gehört die R+V inzwischen zu
den drei führenden Kfz-Versicherern in
Deutschland.

Wechsel der Kraftfahrzeug-
Versicherung zum 01.01.2007
Wer seine Kfz-Versicherung wechseln
möchte, muss seinen Vertrag bis Ende
November kündigen. Stichtag ist wie
jedes Jahr der 30. November 2006. Zu
diesem Zeitpunkt muss dem bisheri-
gen Versicherer die Kündigung vorlie-
gen. Lassen Sie sich jetzt ein Angebot
von Ihrem Kundenberater machen. Er
kümmert sich dann mit den Kollegen
der R+V Versicherung um alles Wei-
tere.

R+V 
Fahrerschutzversicherung
Gleiches Recht für alle. Während die
Mitfahrer nach einem Unfall Anspruch
auf Entschädigung durch die Kfz-Haft-
pflichtversicherung haben, war der
Fahrer bei selbst- oder mitverschulde-
ten Unfällen bisher nicht ausreichend

abgesichert. Bei der R+V ist das Ver-
gangenheit. Für gerade einmal 20 Eu-
ro Jahresbeitrag wird Schadenersatz
geleistet, zum Beispiel für: Schmer-
zensgeld, Verdienstausfall, Hinterblie-
benen-Rente, etc.

Sollten wir Ihr Interesse an einem An-
gebot für Ihre Kfz-Versicherung ge-
weckt haben, lohnt sich dies doppelt.
Die R+V Versicherung verlost unter
allen Interessenten 2000 ADAC-Sicher-
heitstrainings. Die Kunden unserer
Bank haben gleichzeitig die Chance
Einkaufsgutscheine, Tank- bzw. Wasch-
gutscheine sowie eines von 5 fernge-
steuerten Miniaturautos zu gewinnen.
Zu besichtigen sind diese kleinen Flit-

zer seit Anfang November in einigen
Filialen der  Raiffeisenbank Kastellaun.
Drehen Sie doch einmal ein paar Run-
den und nehmen an unserem Ge-
winnspiel teil. 

Denn von nun an heißt es: Jetzt in
den Spargang schalten! Mit der R+V
Versicherung

Augenblick Raiffeisenbank aktuell

Der Gesetzgeber hat entschieden:

Der Garantiezins für neue Lebens- und
Rentenversicherungen wird zum 1. Ja-
nuar 2007 von 2,75 % auf 2,25 % ge-
senkt. Alle Unternehmen sind davon
betroffen. 

Nur wer noch 2006 abschließt, kommt
in den Genuss der höheren Garantie-
verzinsung – und das für die gesamte
Vertragslaufzeit.

Verzinsung mit Garantie = sichere Leis-
tungen im Alter
• R+V PrivatRente: lebenslange Rente

mit flexibler Gestaltung
• R+V RiesterRente: staatlich geförder-

te Rente mit attraktiver Rendite
• R+V BasisRente: sichere Altersrente

mit Steuervorteilen
• R+V Direktversicherung: die staatlich

geförderte betriebliche Altersvorsor-
ge

Service hat Vorfahrt – R+V bietet Top-KonditionenService hat Vorfahrt – R+V bietet Top-Konditionen

 

 

 

Neuer Garantiefonds der Union-Investment: 

UniGarantPlus: Deutschland (2012) 

Gute Gründe für Sie, in den UniGarantPlus: Deutschland (2012) einzusteigen: 

�Sicher durch die Vollgarantie,  bezogen auf den Ausgabepreis 

von 104 Euro und zum Laufzeitende am 30. November 2012.1 

�Chancenreich durch die Partizipation an der durchschnittlichen 

Entwicklung des deutschen Aktienmarktes (gemessen an den 

Quartalswerten des DAX®-Preisindex). 

�Steuergünstige Konstruktion für Privatanleger2 

�Planbar durch die überschaubare Laufzeit von rund sechs 

Jahren. 

�Flexibel. Die Fondsanteile können – gegen eine Rücknahme- 

gebühr – während der Laufzeit jederzeit zurückgegeben werden. 

Jetzt zeichnen bis zum 8. Dezember 2006, 16.00 Uhr 
1Mindestanteilwertgarantie von 104 Euro zum Laufzeitende 30. November 2012 entspricht auf Basis des 
ersten Anteilswerts einer Kapitalgarantie inklusive Ausgabeaufschlag (ohne Depotkosten). 
2Aufgrund einer unter steuerlichen Aspekten günstigen Kombination von modernen Finanzinstrumenten 

und Rentenpapieren werden die steuerpflichtigen Zinserträge des Fonds nach heutiger Rechtslage 
geringer ausfallen als bei einer herkömmlichen Garantiefondskonstruktion 

Jetzt an der Börse investieren
mit „Vollgarantie”

Es ist wirklich erstaunlich. Laut Auskunft
der Bundesbank liegen immer noch ins-
gesamt 14 Mrd. Deutsche Mark in alten
Strümpfen, Münzgläsern oder Spardo-
sen in unseren Haushalten herum und
das knapp fünf Jahre nach Einführung
des Euro.
Die Initiative Bildung hat nun die Akti-
on „Deine Mark macht Schule“ ins Le-
ben gerufen. Ziel ist es, möglichst viele
Deutsche Mark zu sammeln und bei
den Volksbanken und Raiffeisenbanken
abzugeben. Das gesammelte Geld wird
dann über die Deutsche Bundesbank

an die Unicef und das CjD (Christliche
Jugenddorfwerk Deutschland e.V.) ge-
spendet.
Spenden darf jeder Einzelne. Für alle
Spenden wird zur Belohnung bundes-
weit ein großes Gewinnspiel mit tollen
Preisen stattfinden.
Die Schulen in unserem Land werden
nochmal besonders zur Sammelaktion
aufgefordert. Denn alle Schulen die sich
beteiligen, erhalten vom CjD und der
Deutschen Schulsportstiftung entspre-
chend ihrem Engagement unmittelba-
re Förderung für Bildungsprojekte.

Bringen Sie alle bei Ihnen zu Hause
„schlafenden“ Demark-Münzen und
Scheine zu uns und unterstützen Sie
dadurch die UNICEF und die CjD.

Mehr Infos, auch insbesondere für die
Teilnahme der Schulen, finden Sie unter
www.deine-mark.de.

Deine Mark macht Schule Jetzt handeln: Garantiezinssatz
von 2,75 % in 2006 noch sichern

Jetzt in den

Spargang schalten
Jetzt in den

Spargang schalten
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Durchblick Für junge Leute WeitblickPinwand

Berufsfindungstage/
Ausbildungsbörse 2006
Auch in diesem Jahr war die Raiffei-
senbank Kastellaun eG wieder auf
der Ausbildungsbörse in Simmern
sowie bei den Berufsfindungstagen
in der IGS Kastellaun vertreten.
Interessierte Jugendliche hatten hier
die Möglichkeit, sich bei unseren
Auszubildenden über den Beruf
Bankkaufmann/-frau zu informie-
ren. Auch Jürgen Mohr von der
R + V Versicherung war dabei und
hatte die nötigen Infos über den
Beruf Versicherungskaufmann/-frau
parat.

Falls Du an den Veranstaltungen
nicht teilnehmen konntest, Dich
aber für einen der Berufe interes-
sierst, kannst du Dich natürlich je-
derzeit bei uns informieren – Bro-
schüren zum Berufsanfang, zur Be-
werbung und auch speziell über den
Beruf als Bankkaufmann gibt’s kos-
tenlos in unserer Jugendbank.

37. Int. Jugendmalwettbewerb 2007

„Entdecke was in Dir
steckt!”

Klar, dass das Thema „Versicherung“
nicht gerade die erste Stelle einnimmt,
wenn man jung ist und endlich auf ei-
genen Beinen steht! Aber wie schnell ist
etwas passiert ... und dann ist es hilfreich,
wenn man finanziell abgesichert ist.

Wenn mal etwas daneben geht...
Ungeschickt ist jeder einmal. Bei einer
zerbrochenen Vase ist das auch keine
große Sache. Wenn die Rechnung aber
einmal größer wird, übersteigt dies
schnell die finanziellen Mittel. Hier regu-
liert die Privathaftpflicht den Schaden.
In die Gestaltung und Einrichtung der
ersten eigenen vier Wände investiert
man schon einiges an Geld. Leider kann
z. B. durch Einbruch oder Feuer auf einen
Schlag alles vernichtet sein. In solchen
Fällen hilft die Hausratversicherung.

Fängt den finanziellen Schaden auf...
Krankheiten oder Unfälle nehmen keine
Rücksicht auf Alter oder Berufsaussich-
ten. Im schlimmsten Fall heißt das „Be-
rufsunfähigkeit“, d. h. dass Du deinen
Beruf nicht mehr ausüben kannst. Die
dann auftretende finanzielle Lücke
durch den Lohnausfall kann durch eine
Berufsunfähigkeitsversicherung abge-
deckt werden. Diese ist besonders am
Anfang der Ausbildung sehr wichtig, da
Berufseinsteiger in den ersten fünf Jah-
ren keine oder nur sehr geringe staatli-
che Ansprüche haben.
Ähnlich verhält es sich bei der Unfallver-
sicherung. Gerade mit Sport und Freizeit

ist auch immer ein erhöhtes Unfallrisiko
verbunden – ausgerechnet dort, wo
kein gesetzlicher Unfallschutz besteht.

Wer gut versichert ist, zahlt weniger...
Die gesetzlichen Krankenkassen leisten
nur eine Grundversorgung. Vom Zahn-
ersatz bis zur Brille heißt es kräftig zu-
zahlen. Mit der Krankenzusatzversiche-
rung reduzieren sich diese und andere
Kosten erheblich.

Dein gutes Recht...
Auch als junger Mensch musst Du dir
nicht alles gefallen lassen, nur weil du
Dir die Kosten eines Rechtsstreits nicht
leisten kannst. Eine Rechtschutzversi-
cherung hilft.

Warum denn jetzt schon an die Rente
denken...
Der erste Job, das erste Einkommen...
jetzt fängt das Leben richtig an. Ans

Leben im Rentenalter denkt jetzt noch
keiner! Aber damit Du dich später nicht
deutlich einschränken musst, solltest
Du so früh wie möglich schon mit der
Altersvorsorge anfangen.
Hierbei kannst du sogar noch die Vor-
teile der staatlichen Förderung nutzen –
und zwar schenkt Dir der Staat jedes
Jahr 114 Euro (ab 2008 sogar 154 Euro)!
Der Betrag den Du selbst einzahlst ist
abhängig von Deinem Einkommen –
und da das Gehalt in der Ausbildung
meistens doch recht gering ist, reicht oft
schon eine jährliche Einzahlung von 60
Euro um die volle Förderung in Höhe
von 114 Euro zu bekommen. 
Na, wenn sich das nicht lohnt!

Hallo Schülerinnen und Schüler!
Der Jugendmalwettbewerb 2007 hat
am 3. November offiziell begonnen.
Zu dem Thema „Entdecke, was in Dir
steckt“ könnt Ihr Eurer Fantasie freien
Lauf lassen und Eure Talente auf Pa-
pier bringen. Wir sind schon sehr ge-
spannt auf Eure Werke.
Natürlich winken wieder tolle Preise.
Zusätzlich zum Malwettbewerb könnt
Ihr in diesem Jahr auch an einem Quiz

teilnehmen, mit der Chance auf wei-
tere Gewinne.
Die Malblätter und die Teilnahme-
scheine für das Quiz bekommt Ihr ab
Anfang Dezember von Eurem Klas-
senleiter/eurer Klassenleiterin. Wer
sofort beginnen möchte, darf sich
die Unterlagen auch in unserer Haupt-
stelle bei Frau Schmidt abholen.
Wir wünschen euch viel Spaß und
viel Erfolg.

BANKREISE 2007

Unsere Bankreise führt im nächsten
Jahr in den Norden Griechenlands, auf
die Halbinsel „Chalkidiki“. Auf der 8-
tägigen Tour wandeln Sie auf den Spu-
ren der Götter. Sie besichtigen die ge-
samte Halbinsel mit der Hauptstadt
Thessaloniki. Auf dem Programm steht
u. a. ein Besuch der Meteora-Klöster.
Lernen Sie etwas über die griechische
Mythologie auf dem Berg Olymp und
lassen Sie sich von Land & Leuten ver-
zaubern. Selbstverständlich lernen Sie
Griechenland auch von seiner kulinari-
schen Seite kennen.
Preis (pro Person im Doppelzimmer):
1.245 Euro
Wohnen werden Sie auf dieser Reise in
zwei ausgezeichneten 5-Sterne-Häu-
sern. Ausflüge sowie das komplette
Versicherungspaket sind im Preis ein-
geschlossen.
Frau Yvonne Schmidt (Telefon
06762/9311-0) schickt Ihnen auf
Wunsch ein Reiseprospekt mit dem
kompletten Programm und den Leis-
tungen zu. Ein kurzer Anruf genügt.

Weltspartag
Der Weltspartag ist ein internationaler
Anlass, um an die Bedeutung des Spa-
rens für die individuelle Lebensplanung
zu erinnern. Er wurde vor 81 Jahren in

Mailand ins Leben gerufen und fand in
diesem Jahr am 30. Oktober statt. Im
Vorfeld des Weltspartages veranstalten
die Volks- und Raiffeisenbanken die
Sparwoche, die immer einige Tage vor
dem Weltspartag beginnt und mit ihm
endet.
Auch in diesem Jahr haben wieder sehr
viele Kinder und Jugendliche ihr Erspar-
tes zur Bank gebracht und konnten sich
anschließend über ein kleines Geschenk
freuen.

Das Sparen liegt auch bundesweit im
Trend.
Im Jahr 2005 haben die Bundesbürger
ihre Ersparnisse um 3% gegenüber dem
Vorjahr ausgeweitet und insgesamt
159 Milliarden Euro auf die hohe Kante
gelegt.
Die Sparquote erhöhte sich leicht von
10,5 auf 10,7 Prozent

Gewinnsparen hat viele Vorteile. Zum
einen spart man monatlich pro Los 4
Euro und kann sich dann nach Ablauf
eines Jahres einen lang
ersehnten Wunsch erfül-
len, zum anderen hat
man die Gewinnchance
auf bis zu 100.000 Euro
jeden Monat.
In diesem Jahr belohnt
der Gewinnsparverein
wieder alle Losinhaber
mit einer Dezember-Zu-
satzverlosung. 
55 Ford S-MAX stehen
bereit und werden un-

ter allen Losen, die bis zum 30.11.2006
im Topf sind, verlost. Also jetzt noch
schnell Gewinnsparer werden.

P. S. Als Gewinnsparer
unterstützen Sie auto-
matisch gemeinnützige
Institutionen in unserer
Region. 
Für jedes Los erhalten
wir monatlich einen Be-
trag, den wir in Form
von Spenden z. B. an
Schulen, Kindergärten
oder Behindertenwerk-
stätten weitergeben
dürfen.

Jung, ledig, sorglos... welche Versicherungen
sind sinnvoll?

Zusatzverlosung Gewinnsparen

Auch in diesem Jahr ha-
ben wir zusammen mit
den Volks- und Raiffeisenbanken im
Rhein-Hunsrück-Kreis wieder zur Teilnah-
me am Wettbewerb „Sterne des Sports“
aufgerufen. Alle Sportvereine in der Re-
gion konnten sich mit Aktionen oder be-
sonderem Engagement innerhalb des
Vereins bewerben. Am 25. August fand

in Simmern die Jury statt. Hier wurden
die Bewerber nach verschiedenen Krite-
rien, wie z. B. Resonanz in der Öffent-
lichkeit oder lokale Bedeutung der Maß-
nahme bewertet.
Die Auswahl war auch dieses Mal wieder
sehr schwer. Am Ende durften sich elf
Vereine über einen Bronzenen Stern mit
dem dazugehörigen Geldpreis freuen.
Aus unserem Geschäftsgebiet haben drei
Vereine gewonnen:
• SV Bell 1920 e.V. 500 Euro
• TuS Gödenroth e.V. 100 Euro
• SV Castellaun 1919 e.V. 100 Euro

Der Gewinner des Großen Bronzenen
Stern – also der 1. Platz – wird automa-
tisch zum Landesentscheid weitergelei-
tet und hat die Chance den Silbernen
Stern des Sports zu bekommen. 
Die Sieger auf Landesebene vertreten
ihre Länder dann wiederum bei der Ju-
rierung des Goldenen Sterns auf Bun-
desebene.

Wir hoffen, dass sich auch im nächsten
Jahr wieder viele Sportvereine an der
Ausschreibung „Sterne des Sports“ be-
teiligen.

Sterne des
Sports

GriechenlandGriechenland


